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Jpraqhreinigung im Heere
Halle 3 Januar

Die Beſtrebungen die deutſche Sprache von den zahlreich beigemengten
Fremdwörtern zu reinigen ſind keineswegs neueren Datums haben aber
ſeit der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches einen kräftigeren Auf
ſchwung genommen Gewiß kann auch hierin des Guten zu viel geſchehen
und mit Recht hat man ſich über Uebertreibungen luſtig gemacht die um
jeden Preis ſelbſt auf Koſten der Deutlichkeit und Verſtändlichkeit alles
Fremdklingende ausmerzen und es zum Theil durch Worteungeheuer er
ſetzen wollten die durchaus keine Ausſicht hatten in der Sprache des
Volkes ſich einzubürgern weil ſie auf das Verſtändniß des Volkes keine
Rückſicht nahmen Von ſolchen Ausſchreitungen abgeſehen iſt aber die
Bewegung an ſich durchaus zu billigen und ernſt zu nehmen Einem
Volke das ein Gefühl für ſeine Zuſammengehörigkeit beſitzt ſollte es
widerſtreben fremde Ausdrücke für etwas zu gebrauchen was ſich ebenſo

oder beſſer in der eigenen Sprache ausdrücken läßt Die Reinheit der
Sprache kommt hierbei nicht einmal ſo ſehr in Betracht als das Selbſt
bewußtſein des Volkes das darin zum Ausdruck gelangt

Ganz beſonders berechtigt ſind aber dieſe Reinigungsbeſtellungen ſoweit

ſie ſich auf die amtliche Sprache der Behörden beziehen Hier ſollte
man dem Volke mit gutem Beiſpiel vorangehen und gerade hier wird noch
täglich viel ſehr viel geſündigt Da iſt es mit großer Freude zu begrüßen
daß wie geſtern in einem Telegramm kurz mitgetheilt ward der Kaiſer
als oberſter Kriegsherr das neue Jahr mit einem Erlaß eingeleitet hat der
auch dem ſonſt allen Neuerungen ſo wenig zugänglichen Gebiete des Heeres

Weſens mit der Erſetzung einer Anzahl Fremdausdrücke durch deutſche
Wörter den Anfang macht Es mag auf den erſten Anblick wenig zu be
deuten ſcheinen ob man Lieutenant Oberſtlieutenant Generallieutenant
oder von jetzt ab Leutnant Oberſtleutnant Generalleutnant ſchreibt Aber

gerade hier kam es darauf an gute deutſche Wörter von der ganz über
flüſſigen franzöſiſchen Einkleidung zu befreien und ſie der deutſchen Sprache

wiederzugewinnen Daß der Offizierß Aspirant fortan Fahnenjunker der
Portepéefähnrich ſchlechtweg Fähnrich der Sekondelieutenant einfach
Leutnant der Premierlieutenant Oberleutnant der etatsmäßige Stabs

offizier Major u ſ w beim Stabe heißen ſoll wird gewiß
ebenſo allgemeine Billigung finden als daß man die längſt eingebürgerten

und deutſch geſprochenen Benennungen Major und General ungeändert
gelaſſen hat di Das trifft in der That die richtige Mittellinie die das
Nothwendige und Zweckmäßige von dem Unnöthigen und Uebertriebenen

ſcheidet Ferner ſind erſetzt die Ausdrücke Charge durch Dienſtgrad
Funktion durch Dienſtſtellung Avancement durch Beförderung Anciennität
durch Dienſtalter alles gute weil ohne weiteres verſtändliche und ohne
Zwang gebildete Verdeutſchungen

Der kaiſerliche Erlaß vom 1 Januar 1899 iſt wie bereits bemerkt
nur ein Anfang ein erſter Schritt Er beſchränkt ſich offenbar abſichtlich
darauf die Neuerung auf dem engen Gebiet der die Dienſtſtellung be
treffenden Ausdrücke durchzuführen Daß ſelbſt eine ſo nahe liegende
Verdeutſchung wie Schwadron für Eskadron fehlt läßt darauf ſchließen
daß planmäßig vorgegangen werden ſoll und demnächſt weitere Er
laſſe ähnlichen Jnhalts für die übrigen Gebiete der Heeresverwaltu

Graf Enlenhorſt
2 Original Roman von J von Roſſi

Nachdruck verboten

Ja gnädige Frau ja eine ſehr hochgewachſene vornehme
Dame mit einer ſüßen traurigen Stimme Jſt die Dame
Jhnen vielleicht bekannt gnädige Frau

Gewiß und ich erwartete ſie hier wenn auch nicht ſo früh
Laſſen Sie meine junge Freundin nur ruhig eintreten doch ohne
ſie vorher von meiner Ankunft zu unterrichten Zweifellos
beabſichtigte ſie mir um einige Minuten zuvorzukommen und
da ſie ſehr nervös iſt finde ich es beſſer ſie in dem Wahne
zu erhalten daß ihr Vorhaben gelungen ſei Jch werde mich
ganz leiſe in jenen Alkoven zurückziehen und erſt nach einer
Weile erſcheinen Geleiten Sie Jhren neuen Gaſt getroſt zu
Frau Renate Sollten wir uns nicht gleichzeitig entfernen ſo
wird die zuletzt Gehende das Glockenſignal geben

Die Fremde trat in den Alkoven und Frau Albert eilte
davon die dichtverſchleierte vornehme Dame im grauen Seiden
kleide herbeizuholen

Unglaublich murmelte die Zurückgebliebene daß der
Schmerz um den Verlorenen meine ſtolze Tochter ſelbſt vor
ſo thörichten Schritten nicht zurückſchrecken läßt daß ſie den
Orakelſprüchen einer ſolchen Gauklerin wenn auch nur auf
Augenblicke Troſt ſucht

2 Kapitel
Abgeblitzt

Neben der in ihrem Lehnſeſſel ruhenden Somnambule ſtand
die hohe Geſtalt der graugekleideten Dame hinter dem Vor
hange lauſchte mit angehaltenem Athem die Dame in Schwarz

Einen Augenblick lang herrſchte das tiefſte Schweigen
Sagen Sie mir etwas von ihm ſtammelte die wohl

lautende Stimme deren Ton ſchon vorher aus dem Vorzimmer
herübergeklungen war O wiederholen Sie mir nicht auf s
Neue daß Jhr Blick umſchleiert iſt daß eine Wolke ſein und
mein Leben umhüllt Sagen Sie mir

ung

zu erwarten ſind Nicht minder aber iſt ein gleiches Vorgehen auf dem
Felde der bürgerlichen Verwaltung vonnöthen Nachdem der Stein
einmal ins Rollen gekommen iſt darf man annehmen daß er noch ſo
manches Ueberbleibſel früherer Sprachverderbung mit ſich fortnehmen
wird

Vorerwähnte Kaiſerliche Kabinetsordre hat folgenden Wortlaut
Um die Reinheit der Sprache in Meinem Heere zu fördern will Jch

bei voller Schonung der Ueberlieferung auf Mir gehaltenen Vortrag
beſtimmen daß von heute ab nachſtehende Fremdausdrücke durch die
neben angeführten deutſchen Wörter zu erſetzen ſind Offiziers Aſpirant
im aktiven Dienſtſtande durch Fahnenjunker Portepée Fähnrich durch
Fähnrich Sekonde Lieutenant durch Leutnant Premier Lieutenant durch

Ober Leutenant Oberſt Lientenant General Lieutenant durch Oberſt
Leutnant General Leutenant Charge Funktion Avancement Anciennität
durch Dienſtgrad Dienſtſtellung Beförderung Dienſtalter An Stelle der
Bezeichnung etatsmäßiger Stabsoffizier ſind künftig dem Dienſtgrade

die Worte beim Stabe hinzuzufügen Ebenſo ſind bei den von
der Stellung als Batterie Chefs entbundenen älteſten Hauptleuten der
Feldartillerie und der den Pionier Bataillonen zugetheilten zweiten
Stabsoffizieren und älteſten Hauptleuten neben dem Dienſtgrade die
Worte beim Stabe hinzuzufügen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Januar Hofnachrichten Die Erkältung des
Kaiſers giebt keinen Anlaß zu irgend welchen Befürchtungen Es handelt
ſich anſcheinend um einen leichteren Jnfluenzaanfall der vorausſichtlich in
wenigen Tagen vorüber gegangen ſein wird Das offiziöſe Wolffſche
Telegraphenbüreau verſendet dazu heute aus Potsdam folgende Nachricht
Der Kaiſer hütete geſtern wegen einer fieberhaften Grippe das Bett Nach
einer ſehr gut verbrachten Nacht iſt das Fieber geſchwunden und auch
die ſubjektiven Beſchwerden ſind weſentlich vermindert

Der Bundesrath wird ſeine Arbeiten Ende dieſer Woche wieder
aufnehmen während der Reichstag erſt am 10 Januar ſeine Weihnachts
pauſe beendigt Vorausſichtlich wird dann dem Bundesrathe bereits das
Fleiſchſchaugeſetz vorliegen das nunmehr vom Staatsminiſterium ge
nehmigt iſt Der Entwurf entſpricht der Kölniſchen Ztg zufolge allen
berechtigten Anforderungen der deutſchen Landwirthſchaft jedoch wird
manches von den Ausführungs Beſtimmungen des Bundesrathes abhängen
dem weitgehende Vollmachten eingeräumt ſind Die lex Heinze die dem
Bundesrathe bereits vorliegt enthält ebenſowenig wie die letzte Regierungs
Vorlage den Arbeitgeber Paragraphen auch ſind die Beſtimmungen über
Kunſt und Litteratur weniger einſchneidend als in dem Centrums Antrage
kommen demſelben aber weiter entgegen als es in der früheren Vorlage
der Fall war Dem Hypothekenbankgeſetz Entwurf wurde auf
Wunſch der ſüddeutſchen Staaten die Beſtimmung eingefügt Hypotheken
auf Bauſtellen bis zu gewiſſen Grenzen als Unterlage für Pfandbriefe zu
zulaſſen jedoch hat der Bundesrath darüber noch keinen Beſchluß gefaßt

Zur bevorſtehenden Tagung des Landtags bemerken die
B P Wenn die letzte Tagung des Landtags einen mehr geſchäfts

mäßigen Charakter hatte und zu ſcharfen Auseinanderſetzungen wenig
Anlaß bot ſo dürfte das geſetzgeberiſche Penſum der nächſten Landtags
ſeſſion auf Verhandlungen von größerer Bedeutung und ernſterer Natur
ſchließen laſſen Selbſt wenn von der Vorlegung einer Novelle zu
dem Vereinsgeſetze vorläufig noch Abſtand genommen werden ſollte
wird die Vorlage über das Gemeindewahlrecht Anlaß bieten die po
litiſchen Gegenſätze ſcharf hervortreten zu laſſen Hiernach ſcheint alſo
doch die Wahrſcheinlichkeit der Einbringung einer Vereinsgeſetznovelle vor
zuliegen

en

und die zuſammengepreßten LippenDie geballten Hände
der Lauſcherin im Alkoven löſten ſich und der geſpannte Zug
um ihren kalten harten Mund wich einem zwiſchen Zorn Ver
achtung und einem Gefühl der Erleichterung ſchwankenden
Lächeln

Genug hauchte
ihre erſte Frage ihm gilt
halten Jch kann gehen

Schweigend und unbemerkt glitt ſie aus dem Alkoven in
das Zimmer Jhrer Erwartung zuwider begegnete ſie auf dem
Wege aus dem Hauſe niemand Unbeobachtet ſchlüpfte ſie
auf die Straße

Aber dort war ein Auge auf der Lauer das Auge des
Mannes der ſo entſchloſſen ihrer Wiederkehr harrte Jn ge
ringer Entfernung von dem Hauſe das er ſo ängſtlich bewachte
ging er leiſe vor ſich hinpfeifend auf und nieder Kaum war
die Fremde die Freitreppe niedergeſtiegen als der rothbärtige
Landmann ſich gleichfalls hinterdrein bewegte anfangs einige
Fuß zurückbleibend endlich aber kühn an die Seite der Dame
tretend

Durchlaucht redete er ſie in frohlockendem Tone an
Meine gnädigſte Fürſtin

Die Dame zuckte unwillkürlich Fzuſammen hielt inne und
wendete ihm ihr verſchleiertes Geſicht zu doch wie durch eine
plötzliche Erinnerung veranlaßt kehrte ſie ſich wieder von ihm
ab um ſchweigend ihren Weg fortzuſetzen

Gnädigſte Fürſtin wiederholte der Mann ſeine Schritte
beſchleunigend wie ſie die ihrigen beſchleunigte

Jetzt blieb ſie ſtehen und trat ihm gegenüber
Die verſteckte Drohung in dem Tone ſeiner wiederholten

ſie Jch habe nichts zu fürchten da
Bah wozu mich noch länger auf

Anrede ſchien ihr nicht entgangen zu ſein
Wenn Sie nicht wünſchen der Aufmerkſamkeit eines Schutz

mannes empfohlen zu werden rief ſie ſtrenge werden Sie
augenblicklich auſhören mich zu beläſtigen Jch ſehe dort einen
herankommen

Mit dieſer gebieteriſchen Aufforderung ſchritt ſie weiter als
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annnaowwwDie Budgetkommiſſion des Reichstags wird am
11 Januar zuſammentreten Der Vorſitzende v Kardorff iſt dies
mal von der früheren Praxis abgewichen und hat auf die Tagesordnung
der erſten Sitzung die Berathung des Marineetats geſetzt Die Kom
miſſion hatte ſonſt immer die Etats des Reichskanzlers des Reichsamts
des Jnnern der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung c vorangeſtellt
und den Marine und Militäretat folgen laſſen Auch in voriger Tagung

ſie in dieſer Reihenfolge vorgegangen Damals hatte die Berathung
des Marineetats wegen des Zuſammenhangs mit dem Flottengeſetz größere
Schwierigkeiten bereitet Nunmehr iſt die Hoffnung berechtigt daß die
Durchberathung dieſes Etats in der Kommiſſion ſich glatter vollziehen

wird nT Ueber die Vererbung des Adel s veröffentlicht der bekannte
Leipziger Profeſſor Dr Sohm in der Deutſchen Juriſten Ztg einen
höchſt intereſſanten Aufſatz deſſen Schlußergebniß in folgende Sätze zu
ſammengefaßt wird Das adlige von gehört nicht zum Familiennamen
ebenſowenig wie die anderen höheren Adelsprädikate Die Rechtsſätze des
Bürgerlichen Geſetzbuches über den Erwerb des Familiennamens ſind
keine Rechtsſätze über den Erwerb des Adelsprädikats Wenn Herr
von Müller Jemand an Kindesſtatt annimmt ſo wird der Angenommene
Müller nicht aber Herr von Müller heißen Denn nur der Familien
name des Annehmenden nicht aber der perſönliche Name des An
nehmenden ſelbſt geht auf den Angenommenen über

Der Erlaß des preußiſchen Kriegsminiſters betreffend
den Leipziger Veteranenverband hat bereits gewirkt Spandau
1 Januar berichtet Der Verein der Veteranen aus den Feldzügen

er h z1864 bis 1870/71 in Spandau hat ſeinen Austritt aus dem Leipziger
Veteranenverband beſchloſſen Der Verein beſteht zum größten Theil aus
Arbeitern der Militärwerkſtätten bemerkt dazu Für
dieſe Arbeiter iſt der Wunſch des Kriegsminiſters ſelbſtverſtändlich Befehl

Der Bericht des Majors Leutwein über ſeinen Zug nach
dem Süden von Deutſch Südweſtafrika iſt nunmehr in Berlin ein
getroffen Danach iſt der Zweck dieſer Expedition erreicht und der Frieden
in dieſem Theile des Schutzgebietes wieder hergeſtellt worden Die beiden
ſchuldigen Kapitäne ſind vor ein Gericht der nichtbetheiligten übrigen
Kapitäne des Namalandes geſtellt und von dieſem zur Tragung der
Koſten der Expedition zu gleichen Theilen der Kapitän von Vethanien
außerdem zur Abtretung eines Stück Landes verurtheilt worden Die
Größe des Letzteren ſollte der Gouverneur im Verein mit den vier als
Richter fungirenden Kapitänen beſtimmen Angeſichts der nunmehr gänz
veränderten Sachlage hat Major Leutwein ſeine urſprüngliche Abſicht von
Kentmanshoop nach Warmbad zu marſchiren aufgegeben und wollte daher
mit der Truppe direkt nach Bethanien gehen Nach Erledigung der
dortigen Angelegenheiten zu welchen auch die Einrichtung der Station
gehört wollte er über Grootfontain und Nomtſas nach Windhoek zurück
kehren

Vor dem Landgericht I Berlin findet am 11 Januar die
Verhandlung gegen den Anarchiſten Guſtav Landauer und den
Redakteur des Sozialiſt Rubert wegen Beleidigung des Polizei
kommiſſars Gottſchalk welcher von Landauer und Rubert beſchuldigt
wurde in Sachen Ziethen einen Meineid geleiſtet ſtatteid geleiſtet zu haben

W 7 7 T 9 i rn 91 r WDer Strafantrag iſt vom Regierungspräſidenten in d von Gott

Meri wo
wird
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Poſen un
ſchalk geſtellt Als einziger Zeuge iſt vom Staatsanwalt der Polizei
kommiſſar Gottſchalk geladen

Die Nachweiſung der Rechnungsergebniſſe der Jn
validitäts und Altersverſicherungsanſtalten auf das Jahr 1897
ergiebt daß in dieſem Jahre rund 541 Mill Mark und zwar an Jn
validenrenten 26,8 und an Altersrenten 27,6 Millionen Mark gezahlt
worden ſind Das Jahr 1897 dürfte das letzte geweſen ſein in welchem
die Summe der Altersrenten die der Jnvalidenrenten übeſtiegen hat
Beitragserſtattungen ſind in Höhe von 3,3 Millionen Mark darunter
21 Millionen an weibliche Verſicherte welche eine Ehe eingegangen er
folgt Die Einahme aus Beiträgen hat ſich auch im Berichtsjahre und
zwar gegen 1896 um 2 Millionen erhöht

Seit dem großen Bergarbeiterſtreik von 1889 macht ſich
gegenwärtig wieder zum erſten Male eine lebhaftere Bewegung unter den

I e

einige athemlos und haſtig geflüſterten Worte des Mannes ſie
wie mit Zaubergewalt berührten Schweigend und regungslos
wie der Sprache und der Fähigkeit ſich zu bewegen beraubt
blieb ſie ſtehen doch bald gewann ſie ihre Faſſung wieder
Mit einer ſeltſam veränderten aber noch immer hochmüthig
gebieteriſchen Stimme fragte ſie Wer ſind Sie

Der Bewahrer des Familiengeheimniſſes Frau Fürſtin
grinſte der Mann offenbar bemüht witzig zu erſcheinen Mein
Name iſt Ambroſius von Beruf war ich Schiffskapitän jetzt
habe ich mich als Gatte der einſtigen Frau Griesbach zur
Ruhe geſetzt um als Jhr ergebenſter Diener von der mir von
Jhnen anzuweiſenden Penſion in Behaglichkeit zu leben

Die Augen der Fürſtin ſchoſſen Blitze aber ſie ſagte nichts
Sie ſehen Durchlaucht fuhr der Mann fort jener

Brief welcher über die verloren gegangenen Geldſendungen
Klage führte war nichts als eine Liſt und zwar eine erfolg
reiche Liſt Statt der gewohnten Poſtſendung empfing meine
Frau den Befehl eine gewiſſe Perſon auf einer gewiſſen
Station zwiſchen Berlin und unſerer Stadt zu erwarten Meine
Frau gehorchte erhielt die übliche Banknote und ging wieder
nach Hauſe während ich mir eine Fahrkarte kaufte und
jener Perſon folgte Das Ergebniß weines kleinen Ausflugs
war die Entdeckung daß eine Unterredung mit der verwittweten
Fürſtin Proskau ein lohnendes Geſchäft ſür mich ſein müſſe
Familiengeheimniſſe beſitzen ſtets ihren Werth wie Durchlaucht
wiſſen

Während dieſes kühnen Geſtändniſſes hatte die ſtolze Fürſtin
ihre Lage ſchnell überſchaut und ihre hochmüthige Selbſt
beherrſchung zurückerlangt Jhr Entſchluß war gefaßt

Jch begreife ſagte ſie Sie beabſichtigen nach Be
lieben über meine Börſe zu verfügen

Ganz recht Durchlaucht Fünfhundert Mark ſogleich und
einige Fünfhundertmarknoten in längeren oder kürzeren Zwiſchen

räumen je nach meinem Bedarf Durchlaucht
Aber fuhr die Fürſtin ſeine Unterbrechung nicht beachtend

fort aber Sie irren ſich in mir Meine Rörſe wird niemals
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Seite 2 MittwochBergarbeitern des Ruhrgebietes nach einer Lohnerhöhung geltend Seitens

des Verbandes der Berg und Hüttenleute des ſogenanten alten Ver
bandes iſt an die Bergwerksbeſitzer und Zechenverwaltungen die Forderung
einer 10prozentigen Lohnerhöhung gerichtet worden und zur Stellung
nahme zu dem Verhalten der Unternehmer gegenüber dieſer Forderung
wurde ein außerordentlicher Delegirtentag einberufen der am Neu
jahrstage in der Germaniahalle in Präſident bei Bochum zuſammentrat
Jn dem Aufruf zum Delegirtentage heißt es Die Lohnforderung iſt
den Zechen zugeſandt worden Mag nun die Antwort ausfallen wie ſie
will mag auch gar keine Antwort kommen um alle Fälle findet um
Weihnachten ein Delegirtentag ſtatt auf dem endgiltig in der Lohn
Angelegenheit Beſchluß gefaßt werden wird Der BDelegirtentag iſt von
ungefähr 150 Bergleuten und Delegirten beſucht unter den Anweſenden
Sekt man auch den bekannten ehemaligen Bergmann Ludwig Schröder
Cſſen

Breslau 2 Januar Der Ausſchuß der Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsanſtalt für Schleſien beſchloß zur Förderung des Baues von
Arbeiterwohnungen jährlich fünfzigtauſend Mark auszuſetzen die
als Darlehen zu einem ermäßigten Zinsfuße bei angemeſſener Amortiſation
hergegeben werden ſollen

Köln 2 Januar Laut einem der Köln Volksztg aus Süd
ſchantung zugegangenen Briefe wurden Pater Stenz und der chineſiſche
Prieſter Joſephia in der Unterpräfekur Schwedſchau gefangen ge
nommen Biſchof Anzer begab ſich ſofort zum Gouverneur in Tſinanſu

Frankreich
Paris 2 Januar Die geſtern mitgetheilte Anſprache des Präſi

denten Faure an das diplomatiſche Corps beim Neujahrsempfang wird
in diplomatiſchen Kreiſen als eine Aufforderung an Englands Adreſſe
aufgefaßt um ſeinerſeits einen ebenſo eclatanten Beweis von Friedensliebe
zu geben wie dies Frankreich anläßlich Faſchodas gethan habe Gelegen
heit hierfür ſo meint man werde ſich bald genug finden Die
monarchiſtiſchen Journale Caſſagnac an der Spitze finden daß Faures
Anſpielung auf Frankreichs Haltung in der Faſchodaſache überflüſſig war
insbeſondere bei ſolchem Anlaſſe wofür keine äußere Nöthigung vorlag

Journal verbürgt folgende Anekdote Zur Zeit der Faſchoda An
gelegenhrit beſuchte die Kaiſerin Eugenie die nach Paris reiſte die
Königin Viktoria um ſich von ihr zu verabſchieden Die Königin
ſagte ihr bei dieſer Gelegenheit Wenn zwiſchen England und Frankreich
ein Krieg ausbrechen ſollte ſo würde ich Gott um die Gnade anflehen
mich vorher ſterben zu laſſen Kaiſerin Eugene beeilte ſich dieſe könig
lichen Worte durch ihren Sekretär dem franzöſiſchen Miniſter des Aus
wärtigen zu übermitteln

Den nationaliſtiſchen Blättern zufolge hatte der Kaſſationshof
wie kurz in einem Telegramm gemeldet ward vor vierzehn Tagen die

Rückkehr des Dreyfus beſchloſſen Der Juſtizminiſter von der Ent
ſcheidung verſtändigt hob hervor die Rückkehr würde große Ruheſtörungen
veranlaſſen es würde geradezu unmöglich ſein Dreyfus vor den Aus
brüchen des Fanatismus zu ſchützen der Kaſſationshof habe deshalb die
Bekanntgabe der Entſcheidung vertagt Dem General Chanoine
wurde infolge Einvernehmens zwiſchen dem Kaſſationshof und dem
Kriegsminiſter die Rolle des Vertreters des Generalſtabes bei der Re
viſionsverhandlung übertragen Derſelbe wird in alle Zeugenausſagen
Einblick nehmen um eventuell Berichtigungen und die Vorladung neuer
Zeugen zu veranlaſſen

Ein Korreſpondent des Londoner Daily Telegraph meldet aus
Cayenne daß er den Gouverneur von Franzöſiſch Guyana geſprochen
habe Derſelbe theilte ihm mit daß ſeitdem der Kaſſationshof ſich
für die Reviſion entſchieden habe die Haft von Dreyfus in keiner
Weiſe gemildert worden ſei Der Gouverneur dementirte auch die Ge
rüchte wonach die Regierung die ſofortige Rückkehr des Dreyfus ange
ordnet haben ſollte Am 23 December habe Dreyfus die Mittheilung
und die Dokumente erhalten die ihm vom Kolonialminiſterium zugeſandt
wurden Die Bemerkungen von Dreyfus in Bezug auf dieſe Papiere
werden am 3 Januar mit dem Poſtdampfer nach Europa abgehen

Picquart empfing in ſeinem Cherchemidi Gefängniß zahlreiche
prächtige Blumenſpenden und andere Neufjahrsgeſchenke von unbekannten
Verehrern aus allen Ländern Europas auch aus Deutſchland

Großbritannien
London 2 Januar Der Erfolg der franzöſiſchen Diplomatie

in Peking ſcheint die Engländer wieder in eine ſehr gereizte Stimmung
verſetzt zu haben Die Times beſpricht die von China bewilligte Aus
dehnung der franzöſiſchen Niederlaſſung in Shanghai in einem Artikel in
dem ſie ſagt Es wäre gut von vornherein zu verſtehen zu geben daß
wir nicht geſonnen ſind eine Behandlung dieſer Art hin
zunehmen Deutſchland die Vereinigten Staaten und Japan ſind
nicht weniger als wir intereſſirt zu verhindern daß Frankreichs Neid
hammelpolitik ihre Wirkſamkeit äußere Welchen Druck die Franzoſen
auch auf die Pekinger Regierung zur Wirkung bringen können wir
können unſere Stärke weit unmittelbarer und ſchärfer fühlen
laſſen

Amerika
New York 2 Januar Wie der NewYork Herald aus Waſhington

meldet trat dort geſtern im Weißen Hauſe das Kabinet zu einer Sitzung
zuſammen da von den Philippinen vom General Otis Nachrichten
ſchwerwiegender Natur eingegangen waren Nach der Sitzung ſeien
an General Otis wichtige Jnſtruktionen geſandt worden Nach Meldungen
von anderer Seite iſt die Haltung der Aufſtändiſchen auf Luzon
drohend es ſind jedoch Meinuungsverſchiedenheiten unter ihnen aus
gebrochen Der Führer der Aufſtändiſchen Aguninaldo ſoll verſchwunden
ſein dieſer Umſtand ruft die Befürchtung hervor daß er ſich auf Wider
ſtand gegenüber den Amerikanern vorbereitet

Nach einer Madrider Meldung hat General Rios im Drahtwege
nach Madrid berichtet er ſei in Manila eingetroffen nachdem er die
Viſayas Jnſeln und den Norden der Jnſel Mindanao vollſtändig geräumt
habe Er habe 14 Forts und die auf dem Lango See liegende Kanonen
boots Flotille in die Luft ſprengen laſſen Seine Truppen ſeien in
Zamboanga zuſammengezogen

JJ AA
weder zu Jhrer noch zu irgend eines anderen beliebiger Ver
fügung ſtehen

Sie ſah wie des Mannes niedrige Stirn ſich umwölkte
und wie unheimlich es in ſeinen Augen aufleuchtete doch ſie
ſprach mit demſelben kaltblütigen durch nichts einzuſchränkenden
Hochmuth weiter

Sie ſind zwar ein ehrloſer Wicht dennoch lege ich auf
Jhr Schweigen einen gewiſſen Werth und dieſes Schweigen
zu erkaufen zahle ich Jhnen den mir genehmen Preis Und
eine Brieftaſche öffnend und aus deren inſierſtem Fach eine
Banknote hervorziehend überreichte ſie dieſelbe dem Manne
Da nehmen Sie herrſchte ſie ihn an und merken Sie ſich

wohl daß Sie nichts mehr von mir erhalten hingegen wenn
Sie wagen ſollten mich perſönlich oder brieflich oder in irgend
einer anderen Weiſe zu behelligen Leuten überantwortet werden
die es verſtehen mit Menſchen Jhres Schlages umzugehen

Mit einem verächtlichen Neigen ihres Kopfes kehrte ſie
ſich von ihm ab ihren Weg mit raſchen Schritten fortzuſetzen

Verdutzt blickte er der entſchwindenden hohen Geſtalt nach
Nein dieſe Kühnheit keuchte er in zornigem Erſtaunen

Wer hätte das denken ſollen Der Teufel hHole ſie
Aergerlich glättete er die Banknote in ſeiner Hand

Tauſend Mark rief er überraſcht und entzückt Tauſend
Mark auf einen Schlag Das laſſe ich mir gefallen und
will einſtweilen auch den Rath der alten Dame befolgen
Hahaha Ein Geheimniß vornehmer Leute zu kennen bringt
immer etwas ein wenn man die Sache nur geſchickt anfängt

Jnzwiſchen kreuzte die Fürſtin manche Straße bis ſie zu
dem Platze gelangte wo ihr Wagen auf ſie waytete Sie ſtieg
ein und drückte ſich müde in die Atlaskiſſen Entrüſtet über
die unvermuthete Begegnung ſteigerte ſich ihre Verſtimmung
ſo ſehr daß es nur der geringſten Veranlaſſung bedurfte einen
Sturm heraufzubeſchwören

Fortſetzung folgt

in der Erregung der Gedanke gekommen ſie zu tödten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Kleine Chronik
Berlin 2 Januar Mord und Selbſtmord Linienſtraße 201

wohnten ſeit fünf Monaten die unverheiratheten Gypsfigurenfabrikanten
Caloſte Raffi und Carlo Cluaſtalla Dieſer iſt 45 Jahre alt und aus
Lucara jener 36 Jahre alt und aus Parma gebürtig Die beiden
Italiener hatten ein Compagniegeſchäft Cluaſtalla fabricirte Fruchtſchalen
und Raffi verkaufte ſie Sie bewohnten gemeinſam eine Stube im Seiten
flügel hinter der die Werkſtätte liegt Geſtern ſtanden ſie den ganzen
Tag auf Kriegsfuß da Cluaſtalla behauptete ſein Compagnon habe zu
wenig Geld nach Hauſe gebracht Jn der Wirthſchaft von Seßler in
demſelben Hauſe waren ſie im Laufe des Abends ſchon in Streit gerathen
Um 12 Uhr gingen beide zuſammen in ihre Wohnung hinauf Kurz
nach 1 Uhr wurden die Bewohner des Hinterhauſes durch Schüſſe aus
dem Schlafe geweckt Arbeiter der Gypsfigurenfabrik von Lucheſi eilten
in die unverſchloſſene Wohnung und fanden beide Bewohner verwundet
vor Raffi hatte ſeinen Compagnon mit einem Revolver in die rechte
Kinnbacke geſchoſſen und bedeutend verletzt Dann hatte er während
Hausbewohner ſchon nach der Polizei liefen die Waffe gegen ſich ſelbſt
gekehrt und ſich zwei Kugeln in den Hals gejagt Schwer verletzt brach
er zuſammen Als Beamte kamen um ihn abzuholen fanden ſie einen
Schwerverwundeten vor Beide wurden nach der Charité gebracht

Verlin 2 Januar Von Einbrechern erſtochen Gegen
2 Uhr wurde heute Nacht in dem Tegelerſtraße 15 im Erdgeſchoß nach
dem Hofe zu gelegenen Comptoir der chemiſchen Fabrik von Dr Elkan
ein Einbruch verſucht Dies bemerkte der darüber wohnende Muſeums
diener Hoffmann und ſetzte ſofort den im Hauſe wohnenden Pförtner
Karl Haſeloff in Kenntniß Beide begaben ſich nach dem Hofe wo die
Verbrecher ſich vor der Thür des Comptoirs befanden und Haſeloff trat
ihnen entgegen während Hoffmann an der Hausthür zurückblieb Als
Haſeloff die Leute zum Fortgehen aufforderte leiſteten ſie dem Folge inder Mitte des Hofes drang jedoch plötzlich der Eine auf Hafeloff ein

verſetzte ihm mit einem ſpitzen Gegenſtand vermuthlich einer Feile oder
einem Bohrer einen Stich in die Schläfe und verletzte ihn ſo ſchwer daß
er eine Stunde ſpäter an Verblutung ſtarb Die Thäter kletterten über
den etwa l Meter hohen Bretterzaun nach dem unbebauten Nachbar
grundſtück und entkamen Wie ſich bei der Unterſuchung herausſtellte
hatten die Verbrecher die untere Füllung der Comptoirthür an drei Stellen
angebohrt und außerdem mit einer ſtarken am Thatort zurückgelaſſenen
eifernen Kette das eiſerne Gitter des Fenſters herauszureißen verſucht Von
den Thätern konnte Hoffmann der Dunkelheit wegen nur eine ſehr un
genaue Beſchreibung geben Auf dem unbebauten Gelände nach der
Sprengelſtraße zu hat man zwei Fußſpuren gefunden die im Schnee
deutlich ſichtbar waren und darin Sand zurückgelaſſen hatten Außerdem
bezeichnen zwei eiſerne Krammen im Zaun die ebenfalls deutlich Sand
ſpuren zeigen den Weg der Diebe Zurückgelaſſen haben die Einbrecher
außer dem Schlüſſelbund und der Kette auch noch einen Gummiſchuh
Das Mordinſtrument iſt nicht gefunden worden

Charlottenburg 2 Januar Geſtändniß des Mörders
Buſſe Bei der am 29 December in der Wohnung des Barbiers Buſſe
hierſelbſt vorgenommenen abermaligen Durchſuchung wurde in der Hoſe
welche Buſſe am 2 Feiertage angehabt hat ein Geldbetrag von 10 Mk
loſe in der Taſche vorgefunden Buſſe legte darauf das Geſtändniß ab
daß die Hermann ihm in ſeiner Wohnung ihr Portemonnaie gezeigt habe
wobei er ihr ein Fünf ein Drei und ein Zweimarkſtück fortnahm und
in die Hoſentaſche ſteckte Er behauptete zunächſt nicht die Abſicht gehabt
zu haben das Geld zu behalten Als die Hermann aber das Geld
ſtürmiſch zurückverlangte habe er ihr Ohrfeigen angeboten und auch eine
ſolche gegeben Als die Hermann ſich dann auf ihn ſtürzen wollte ſei ihm

Er habe ſie mit
einer Hand an der Kehle erfaßt zu Boden gedrückt und ihr die Kehle ſo
lange feſt zugedrückt bis ſie keinen Laut mehr von ſich gab Dann
habe er den Körper an die Stelle getragen wo er ſpäter gefunden wurde

Dresden 2 Januar Acetylengas Exploſion Wie die
Dresdener Neueſten Nachrichten aus Coſſebaude melden erfolgte dort

in der vergangenen Nacht im Reſtaurant des Gaſthofsbeſitzers Wuſtlich
eine große Acetylengas Exploſion dadurch daß der Gaſthofbeſitzer mit
einem offenen Licht einem Apparat zu nahe gekommen war Wuſtlich und
zwei andere Perſonen erlitten ſchwere mehrere Perſonen leichtere Ver
letzun gen2 geichenberg i 2 Januar Blutige Erxceſſe Jn Grün
wald bei Gablonz kam es am Neujahrsmorgen zu blutigen Ausſchrei
tungen Jm Gaſthofe Zur Schweiz und auf der Straße entſpann ſich
eine Prügelei tſchechiſcher Ziegelarbeiter unter einander Als auf der
Straße Hilferufe erſchollen eilten aus dem benachbarten Gaſthauſe Zum
Tiroler mehrere Perſonen zur Hilfe herbei Kurz darauf fielen aus dem
Haufen der Streitenden mehrere Schüſſe durch die zwei Arbeiter tödt
lich verletzt wurden einer von ihnen ſtarb bald darauf Auch der Wirths
ſohn aus dem Gaſthauſe Zum Tiroler iſt durch Meſſerſtiche tödtlich
verwundet worden Jm Orte herrſcht eine große Erregung

Oppeln 2 Januar Selbſtmord eines Amtsrichters
Selbſtmord verübte der Amtsrichter Meyerhöfer in Loslau indem er
ſich in ſeiner Wohnung eine Revolverkugel in die Schläfe jagte Nachdem
die von innen verſchloſſene Zimmerthür geöffnet worden war fand man
den Unglücklichen den Revolver noch in der Hand auf dem Sopha liegend
bereits als Leiche vor Auf ſeinem Schreibtiſche waren mehrere mit
Adreſſen und Freimarken verſehene Abſchiedsbriefe niedergelegt Das
Motiv der unſeligen That iſt bisher nicht bekannt geworden Der Ver
ſtorbene ein unverheiratheter und verhältnißmäßig noch junger Beamter
hinterläßt eine in Poſen lebende Mutter und mehrere zum Theil ver
heirathete Schweſtern

Hamburg 2 Januar Oreißigtauſend Mark geſtohlen
Ein Landmann aus Dithmarſchen der hier 30000 Mark erhoben hatte
und dies Geld größtentheils beſtand es aus Tauſendmarlſcheinen bei ſich
trug machte wie der Diſch Tagesztg berichtet wird noch eine kleine
Bierreiſe auf St Pauli Er lernte daſelbſt die Schauſpielerin Heidenreich
geboren am 27 Juli 1876 in Berlin kennen die den biederen Holſteiner
einlud mit in ihre Wohnung zu gehen Der Landmann that dies auch
und daſelbſt wurde gehörig gezecht Als der Bauer erwachte war ſein
ganzes Geld verſchwunden ebenfalls auch die Schauſpielerin Der Be
ſtohlene erſtattete ſofort Anzeige bei der Polizei die ermittelte daß die
Diebin in Begleitung des Schauſpielers Karl Mertens aus Charlotten
burg mit dem Gelde flüchtig geworden war

Bremen 2 Jannar Großfeuer Heute Nachmittag gegen
3 Uhr brach in den in der Großen Allee No 13 und 14 belegenen Pack
häuſern Feuer aus Beſonders betroffen iſt das Packhaus der Tabakfirma
Jungk und Holler welche ihr Lager mit 1060000 Mk bei verſchiedenen

Geſellſchaften verſichert hatte Der Schaden wird auf 75 Prozent des Ge
ſammtwerthes geſchätzt Durch die Thätigkeit der Feuerwehr wurde das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt ſodaß die in Gefahr geweſenen umliegenden
Packhänſer verhältnißmäßig wenig Schaden erlitten haben

Frankfurt a 2 Januar Dreifache Mordthat Der
Jnhaber des Reiſeartikel und Lederwaarengeſchäfts Große Bockenheimer
gaſſe Karl Reineboth hat in der vergangenen Nacht erſt ſeinen beiden
Knaben und dann ſich ſelbſt das Leben genommen Reineboth iſt ſeit
etwa zwei Jahren Wittwer Auch ſeine Frau ſchied damals freiwillig aus
dem Leben Als geſtern das Dienſtmädchen zwiſchen 10 und elf Uhr nach
Hauſe kam fand ſie ihren Dienſtherrn mit ſeinen Söhnen von denen der
ältere etwa dreizehn der jüngere fünf Jahre alt war zuſammen im Wohn
zimmer wo ſie Punſch tranken Ueber die ſpäteren Vorgänge hat man
natürlich blos Vermuthungen Heute Morgen erhielt das Dienſtmädchen
das in der Wohnung ſchläft auf wiederholtes Klopfen keine Antwort
Beim Oeffnen der Thür zum Schlafzimmer fand das Mädchen Reineboth
erhängt hinter der Thür Die ſofort herbeigeholte Polizei ſuchte weiter
nach und fand die beiden Knaben todt im Bett Wie die vorläufige
Unterſuchung ergeben hat ſind die Kinder vergiftet worden das Gift
war vermuthlich in dem Punſch enthalten Dem älteren Knaben war zu
dem der Hals durchſchnitten wahrſcheinlich weil das Gift nicht ſchnell
genug gewirkt hat Die unſelige That wurde von Reineboth wohl wegen
finanzieller Schwierigkeiten verübt er ſoll einen Brief hinterlaſſen haben
worin er angiebt er ſei Schwindlern und Wucherern in die Hände ge
fallen Er war übrigens ſeit längerer Zeit leidend den Nachbarn und
Freunden fiel ſeit etwa acht Tagen ſein ſchwermüthiges Weſen auf

Sachſenhauſen 2 Januar Exploſion Vorgeſtern Abend
entſtand in dem Jagdutenſilienladen von Max Knpkfko hierſelbſt durch
eine Confeltibombe die ein Käufer entzündet hatte ein Brand der die
im Laden zum Verkauf lagernden Fenerwerkskörper zum Exvplodtren brachte
Von den beiden im Laden befindlichen Töchtern des Beſitzers erlitt die
eine gefährliche Brandverletzungen

Stuttgart 2 Januar Ein Meſſerheld In der Sylveſternach gerieth eine Schutzmannspatrouille mit Zuhältern ins Handgemenge

4 Januar Nrierbei wurde ein Poliziſt von einem 17jährigen Burſchen durch einen
tich in die Lunge lebensgefährlich und ein anderer Schutzmann nicht

unbedeutend verletzt

Wien 2 Januar Eine Blutthat Ein unter polizeilicher
Kontrolle ſtehendes Mädchen Namens Spolka wurde vorgeſtern Abendermordet Der Mörder ein Fleiſchergehilfe wurde verhaftet Man

vermuthet daß der Thäter derſelbe iſt der am 26 v Mis die gleichfalls
unter polizeilicher Kontrolle ſtehende Hofer ermordet hat Eine weitere
Meldung beſagt Der Mörder Simon Schoſteritz iſt 21 Jahre alt und
in Münichhof Oedenburger Comitat geboren wo ſein Voter Gemeinde
halter iſt Charakteriſtiſch iſt daß der Mörder nach den Erhebungen bis
jetzt mit Frauen nicht verkehrt hatte Er lag bis geſtern Mittag bewußtlos
da man ließ elektriſchen Strom auf ihn wirken um zu erkennen ob er
ſimulire Er wurde im Jnquiſitenhoſpital verhört Der Mord an der
Hofer wurde nicht erwähnt Schoſteritz geſtand den Mord ein aber er
will in Folge eines Streites in Zorn gerathen ſein und dann zum Meſſer
gegriffen haben Es iſt noch zweifelhaft ob er auch die Hofer ermordet
hat Für dieſen Verdacht ſpricht ſeine robuſte Geſtalt da anch der Mörder
der Hofer als robuſt geſchildert wird ferner der Umſtand daß Schoſteritz
Fleiſchhauer iſt und das regelrechte Ausſchneiden der Leber aus dem Leibe
der Hofer beweiſt daß der Mörder entweder Mediciner oder Fleiſchhauer
ſein müſſe ſchließlich daß Schoſteritz an der linken er mehrere halb
vernarbte Kratzwunden hat und Franziska Hofer ſich offenbar gewehrt und
den Mörder gekratzt hat

Aus der Umgebung
s Ammendorf 1 Januar Zwei Kinder ertrunken In dem

benachbarten Burg vergnügten ſich mehrere Kinder auf dem Eiſe der ſog
ſtillen Elſter Hierbei kamen die beiden 9 und 10jährigen Knaben des
Fuhrherrn Keck einer durch das Thauwetter mürben Stelle zu nahe
brachen ein und konnten obgleich Hülfe zur Stelle war nur als Leichen
geborgen werden

r Neudorf 2 Januar Sturz Als die Arbeiterfrau Sophie
Borchert geſtern Morgen in der Dunkelheit über den Hof ging ſtolperte
ſie über einen am Boden liegenden Kaſten und ſtürzte ſo unglücklich daß
ſie einen complicirten Bruch des rechten Oberarms erlitt die Verletzte be
findet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

K Zörbig 3 Januar Abge lehnte Zwangsinnung Der
Antrag der hieſigen SchmiedeJnnung auf Errichtung einer ZwangsJnnung
für die Schmiedemeiſter von Zörbig und Umgegend iſt von der Aufſichts
behörde abgelehnt da die Betheiligung an der Abſtimmung nur eine
geringe geweſen iſt Dieſe Jnnung wird nun ihre Statuten umändern
und als freie Jnnung beſtehen bleiben

Lochau 2 Januar Der hieſige Kriegerverein beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung die Kaiſer Geburtstagsfeier feſtlich zu begehen
Die Aufführung eines Theaterſtückes welches bereits von bühnenkundigen
Perſonen vorbereitet wird ſoll zur Weihe des Tages beitragen

r Lengefeld 2 Januar Vom Wagen geſtürzt Gelegentlich
einer Fahrt mit dem Preſchwagen nach einem nahegelegenen Orte ver
unglückte der Landwirth Guſtav Hoffmann dadurch daß die Pferde
plötzlich ſcharf ausgriffen und beim Schleudern des Wagens der Sitzgurt
riß H ſtürzte infolgedeſſen derart vom Wagen daß er eine ſchwere Ver
letzung des rechten Schultergelenks erlitt und ſeine Aufnahme in die

Halleſche Klinik erforderlich war 5r Stempeda 2 Januar Verbrennungen Die 3 jährige Anna
Tennert welche der Mutter entgegenlief die mit einem Eimer kochenden
Waſſer aus dem Waſchhauſe kam ſtieß ſo heftig gegen den Eimer daß
dieſer umkippte Die unglückliche Kleine erlitt ſo ſchwere Verbrennungen
am rechten Fuße daß ihre Aufnahme in die Klinik zu Halle erfolgen
mußter Radegaſt 2 Januar Unfall Vor einigen Tagen glitt der
Handarbeiter Wilhelm Schröter beim Zerhauen eines ſehr äſtigen Holz
klobens mit der ſchweren Art ab und traf unglücklicherweiſe ſein linkes
Schienbein Die durch den Stiefelſchaft gemilderte Verletzung welcher Sch

wenig Bedeutung beilegte verſchlimmerte ſich derart daß ſeine Unter
bringung in der Halleſchen Klinik angeordnet werden mußte

Weſenitz 2 Januar Diebſtahl Zwei arme Reiſſende be
traten vergangenen Sonnabend ein Kontor welches die Buchhalter auf
kurze Zeit verlaſſen hatten Die Bettler entwendeten da die Luft rein
ſchien einen guten Herrenhut ließen einen alten abgetragenen als Erſatz
zurück und ſuchten ſchleunigſt das Weite Da der Verluſt bald bemerkt
wurde nahm man ſofort die Verfolgung der Diebe auf und es gelang
auch dieſelben in dem etwa h Stunde entfernten Weßmar einzuholen
Die Beute wurde ihnen zwar abgenommen indeſſen entzogen ſich die Diebe
der Feſtnahme Noch frecher benahmen ſich kürzlich hier zwei Vagabunden
indem dieſelben im Gaſthofe eine Kiſte Zigarren ſtahlen und dieſe im be
nachbarten Brehna zum Verkauf ausboten Auch hier entgingen die Diebe
der Beſtrafung da der Verluſt zu ſpät bemerkt wurde

Bitterfeld 2 Januar Die Unſicherheit in der nächſten
Umgebung unſerer Stadt ſcheint immer mehr zuzunehmen was
wiederum folgender Ueberfall beweiſt Eine Frau aus dem benachbarten
Pouch befand ſich auf dem Wege nach hieſiger Stadt und zwar benutzte
ſie den Weg auf dem Muldendamme Sie wollte hier verſchiedene Ein
käufe machen und außerdem auch eine Geldſumme von 200 Mk nach der
hieſigen Kreisſparkaſſe ſchaffen Zwiſchen Pouch und der großen Mulden
brücke wurde ſie am hellen Tage von zwei Handwerksburſchen überfallen
Die Frau welche die größere Geldſumme unter den Kleidern auf der Bruſt
verborgen hatte glaubte anfänglich die beiden Wegelagerer hätten es auf
ihre Geldbörſe abgeſehen und wollte ihnen dieſelbe mit etwa 5 Mk Jn
halt übergeben indem ſie bat ſie doch gehen zu laſſen Die Wüſtlinge
nahmen indeß das angebotene Geld nicht ſondern vergewaltigten die
Ueberfallene ſo daß dieſelbe jetzt noch krank liegt Durch einige Radfahrer
und einen hieſigen Gendarmen wurde die Verfolgung der beiden Wege
lagerer aufgenommen und ſoll es auch dem Beamten gelungen ſein einen
derſelben in Schköna bei Gräfenhainichen beim Betteln zu verhaften Der

andere iſt noch nicht ermittelt
r Benneckenſtein 2 Januar Eine gefährliche Augenver

letzung erlitt der 14 jährige Bruno König durch unvorſichtige Hand
habung eines kleinen ZimmerTeſchins Die Waffe entfiel dem Knaben
und der Schuß ging los wobei ein Schrotkorn in das linke Auge des
Unglücklichen drang Der Verletzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung
zu Halle

Deſſan 1 Januar Umfangreichen Getreidediebſtählen,
welche beim Verladen und Abfahren von Getreide in Wallwitzhafen ſeit
längerer Zeit planmäßig verübt wurden iſt man jetzt auf die Spur ge
kommen es iſt eine ganze Anzahl von Perſonen daran betheiligt darunter
namentlich Hafenarbeiter und Fuhrleute Mehrere von ihnen ſitzen bereits
in Haft desgleichen ein der Hehlerei dringend verdächtiger Getreidehändler

Güſten 1 Januar Konflikt Die Mitglieder der Armen
kommiſſion legten in der letzten Sitzung ihre Aemter als Armenpfleger
nieder weil ſie ſich durch eine Handlung des Bürgermeiſters verletzt fühlen
Derſelbe hatte einen Aufruf veröffentlicht und ein Circular in Umlauf ge
geſetzt zwecks Einſammlung von Geld zur Weihnachtsbeſcheerung für arme
Kinder und zwar im Namen der Armenkommiſſion aber ohne den Mit
gliedern etwas mitgetheilt oder ſie befragt zu haben Dieſe Umgehung
ihrer Perſon beantworteten ſie mit einem Proteſt und als daraufhin vom
Bürgermeiſter keine Antwort einlief mit Amtsniederlegung So konnten
die für dieſe Sitzung eingelaufenen Anträge auf Unterſtützung nicht erledigt
werden

Leopoldshall 1 Januar Brandwunden Jn Gefahr zu
verbrennen gerieth dieſer Tage die Frau eines hieſigen Beamten Dieſelbe
wollte eine brennende Küchenlampe an die Wand hängen und verfehlte
dabei den Nagel die Lampe ſtürzte herab das Petroleum ergoß ſich
brennend über den Fußboden und die Flammen ergriffen gleichzeitig die
Kleider der rau In Folge des ſchnellen Eingreifens des ſich gerade zu
Hauſe befindenden Ehemannes kam die Frau mit einigen nicht gefährlichen
Brandwunden davon

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Januar
Stadttheater Zum 13 Male wird am Mittwoch Nachmittag

z Uhr die Weihnachtsausſtattungskomödie Dornröschen bei kleinen
Preiſen wiederholt Abends 7 Uhr geht Der fliegende Holländer
zum zweiten Male in Scene Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
Für Mitte dieſes Monats hat die Direktion den Kgl Hoſſchauſpieler Herrn
Carl Wiene vom Kgl Hoftheater in Dresden zu einem Gaſtſpiel ge
wonnen
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r 3 MittwochThalia Theater Mittwoch Nachmittag 4 Uhr findet eine
Wiederholung des Weihnachtsmärchens Die drei Wunderblumen bei
außergewöhnlich ermäßigten Preiſen ſtatt Am Mittwoch Abend geht
nochmals die Novität Hotel zum Freihafen in Scene Es iſt dies die
vorletzte Aufführung dieſes brillanten Schwankes welcher vom Freitag ab
dem Gaſtſpiel der Schlierſeer Platz machen muß

Burgtheater Giebichenſtein Das Repertoir für dieſe Woche
iſt wie folgt feſtgeſtellt Dienstag Gefängniß Mittwoch Der Trompeter
von Säkkingen Donnerstag Der Allerweltsvetter Freitag zum
14 Male Dreyfus Sonnabend Der Veteran Jn Vorbereitung
Die Maſchinenbauer und Robert und Bertram

Walhalla Theater Der am 1 d M eröffnete neue Spielplan
zeichnet ſich durch Vielſeitigkeit und ganz beſonders durch hervorragende
Leiſtungen der neuen Künſtler aus Die Bemühungen der Direktion den
verwöhnten Beſuchern des beliebten Spezialitätentheaters immer wieder
Neues noch nicht Dageweſenes zu bieten ſind auch diesmal von Erfolg
gekrönt geweſen Das aus dem letzten Spielplan noch vortheilhaft bekannte
Tyroler Damen Geſangs Serxtett die Tyroler Singvögel
erfreuten auch jetzt wieder durch die herrlichen Naturſtimmen Jedermann

Auch Herr Jean Clermont mit ſeiner Thier Pantomime ein Feſt
im Bauernhofe erregte wieder Verwunderung und erntete mit ſeinen
durch einige neue Nummern ergänzten Darbietungen reichlichen Applaus

Etwas ganz Eigenartiges boten die norwegiſchen Nationaltänzer
Geſchwiſter Helga und Harald Stahlheijm die in prächtigen Coſtümen
erſchienen und hier noch nicht geſehene zum Theil in tolle e gelae
übergehende Tänze aufführten Den gleichen Effekt erzielten die akro
batiſchen Teufelsmenſchen das Trio Monfroid dieſelben führten in
feuerrothen Verkleidungen bei magiſcher Beleuchtung ſchwierige akrobatiſche
Künſte aus und beluſtigten damit das Publikum Als Vertreter des
humoriſtiſchen Faches riefen der ſächſiſche OriginalGeſangs Humoriſt
Richard Gersdorff und der Salon Hnmoriſt Hugo Waldeck
nach jedem einzelnen Vortrage ſtürmiſche Heiterkeit hervor nament
lich erregten die durchweg neuen hochkomiſchen mit lokalen Pointen
gewürzten Originalnummern wahre Beifallsſtürme Die esxcentriſchen
Bravour und Kunſtradfahrer Hacker und Leſſer boten bei
ihren zum Theil recht originellen Aufführungen noch nicht Dageweſenes
ihre Leiſtungen auf dem Hoch und Niederrad ſollte man kaum
für möglich halten Die Künſtler arbeiten mit ſeltener Geſchicklich
keit und Sicherheit und ernteten wohlverdienten Beifall Auch
diesmal verfehlten die lebenden Bilder Nobert Parton s Gallerie
lebender Meiſterwerke 6 Damen und 2 Herren nicht ihre Wirkung
Jedes der lieblichen Bilder fand bei der vortheilhaften Beleuchtungsweiſe
allſeitigen Beifall namentlich das letzte Bild Fürſt Bismarck als Schmied
der deutſchen Einheit Als beachtenswerthe Vertreter der Akrobatik und
der Komik zeigten ſich am Schluß die akrobatiſch excentriſchen Burlesk
Komödianten Brothers Calder in der einen vortheilhaften Schluß des
Abends bildenden pantomimiſchen Scene Auch ſie ernteten reichen
Beifall Der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal lieferte den
Beweis daß das Walhallatheater nach wie vor ſeine große Zugkraft
ausübt

Der hieſige Zweigverein des Verbandes Deutſcher Militär
anwärter und Jnvaliden hält am Donnerſtag den 5 Januar Abends
81 Uhr in den Kaiſerſälen Generalverſammlung ab wozu Militär
anwärter und Jnvaliden welche dem Verein beitreten wollen Zutritt
haben

Der Wohnungsmiether Berein wird am nächſten Donnerſtag
den 5 d Mts Abends 8 Uhr im weißen Roß Hauptverſammlung
abhalten und bei der Gelegenheit drei neue Vorſtandsmitglieder wählen
Es wäre von großer Wichtigkeit wenn diesmal alle wahlberechtigten Mit
glieder zur Stelle wären Auch für Frauen wird die diesmalige Ver
ſammlung etwas Jntereſſantes einen Vortrag über eine PatentZuſchneide
maſchine bringen

Amalie Joachim Der für Sonnabend den 7 Januar angekün
digte Liederabend der Frau Amalie Joachim muß wegen plötzlicher Er
krankung der Sängerin verſchoben werden

Radfahrkarten Die bisher ausgeſtellten Nadfahrkarten werden
nicht mehr von Jahr zu Jahr erneuert ſondern behalten bis auf Weiteres
Gültigkeit Radfahrer welche noch nicht im Beſitze einer Karte ſind bezw
ihre frühere Karte verloren haben können bei der Polizei Jnſpektion
Jimmer 46 des Polizei Gebändes die Ausſtellung einer neuen Karte be
antragen

Gebrauchsmuſter Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter iſt
eingetragen Nr 107007 Vorrichtung zur Herſtellung eines Waſſerbades
für chemiſche Unterſuchungen beſtehend aus einem Baſſin mit mehreren
herausnehmbaren Einzelbehältern mit abnehmbarem Rührwerk Guſtav
Schaerff Halle a Albrechtſtraße 22 Nr 107033 Elektriſcher
Tourenzähler beſtehend aus einem von der Maſchinenwelle augetriebenen
Induktor nebſt Spannungsmeſſer Carl ObſK Halle a Merſeburger
ttraße 147

Stenographie Um Jedermann Gelegenheit zu geben ſich ohne
große pekuniäre Opfer die nützliche Fertigkeit des Stenographirens anzu
eignen eröffnet die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft kommenden Mittwoch
im Centralhotel einen unentgeltlichen Unterrichtskurſus in der Steno
tachygraphie Der Führer dieſer StenographieSchule Parlamentsſteno
graph Dahms Berlin hat durch Schaffung äußerſt billiger Unterrichts
mittel bewirkt daß ſich Jeder auch der Unbemittelte mit der Kurzſchrift
vertraut machen kann

Statiftiſches Jn Giebichenſtein ſind 1898 752 Kinder 49 weniger
als 1897 getauft und zwar 375 Knaben und 377 Mädchen Konfirmirt
ſind 157 Knaben und 195 Mädchen zuſammen 352 Kinder Kommunizirt
haben 1026 Männer und 1391 Frauen zuſammen 2417 Perſonen d ſ
174 mehr als 1897 Getraut ſind 108 Paare darunter 6 von denen
die jungen Eheleute verſchiedener Konfeſſion katholiſch und evangeliſch ſind
Kirchlich beerdigt ſind 243 Perſonen

Frecher Diebſtahl Die Wittwe J von hier erhob geſtern Vor
mittag zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem Poſtamt 1 ihre Altersrente im
Betrage von 11,10 Mk die ihr auch an der Kaſſe aufgezählt wurden
Trotz ihres lebhaften Proteſtes ſtrich jedoch eine anweſende unbekannte
Frau das Geld ein indem dieſelbe behauptete das Geld gehöre ihr was
ſchließlich Frau J auch als richtig annahm da die Diebin ſehr ſicher
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auftrat Als Frau J jedoch einen zweiten Betrag für ihren krankenSohn erhob und den erſten Betrag nun noch einmal pranie mußte ſie

ſich überzeugen daß ſie doch beſtohlen war Unterdeſſen die Diehmit dem Gelde längſt verſchwunden ſſen war die Diebin
Taſchendiebſtahl Jn vorvergangener Nacht wurde dem hier

durchreiſenden Arbeiter Worms aus Hannover das Portemonnaie welches
ſeine ganze Baarſchaft im Betrage von 11 12 Mark enthielt im Bahn
hofsWarteſaal 3 und 4 Klaſſe entwendet Worms der einige Zeit
lang auf ſeinen Zug warten mußte hatte im Warteſaal an einem Tiſche
Platz genommen und ſich eine Taſſe Kaffee geben laſſen die er bezahlte
Das Portemonnaie hatte er dann in die Seitentaſche ſeines Jaquets ge
ſteckt was wohl ein Langfinger beobachtet haben mußte Vor Müdigkeit
ſchlief er ein und als er erwachte mußte er die Wahrnehmung von ſeinem
Verluſte machen Der Dieb war inzwiſchen längſt verſchwunden

Verunglückt Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde ein beſinnungs
loſer 10 bis 12 Jahre alter Schulknabe in die Klinik gebracht Der
Name des Knaben der an Krämpfen litt war heute Morgen in der
Klinik noch nicht bekannt auch wußte man dort nicht was dem Kinde
widerfahren iſt Nachträglich wurde bekannt daß der Knabe Wilhelm
Frohmann Schloſſerſtraße 17 nach Angabe ſeiner Mutter beim
Zeitungstragen eine Treppe herunter gefallen ſein ſoll

Todtgefahren Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde am nördlichen
Bahnkörper der Halle Halberſtädter Eiſenbahn hinter dem Grundſtück
Reilſtraße 88 der Leichnam des invaliden Handarbeiters Auguſt Eitner
aus Giebichenſtein Eichendorffſtraße 14 aufgefunden Demſelben war der
rechte Arm vollſtändig abgefahren und der Hinterkopf ſtark verletzt Wieder
holt geäußerter Lebensüberdruß ſcheint den bereits im 75 Lebensjahre
ſtehenden Mann in den Todt getrieben zu haben

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 3 Januar Meldung des B Zum Befinden

des Kaiſers wird mitgetheilt daß der Monarch im weiteren Verlauf
des geſtrigen Tages bereits außer Bett ſein konnte daß aber nichts
deſtoweniger ſein bewährter Leibarzt Profeſſor Dr v Leuthold für die
nächſten Tage noch Hütung des Zimmers und äußerſte Schonung
anempfohlen hat Aus dieſem Grunde wurde auch das Diner für die
Generalität das geſtern Abend im Königlichen Schloſſe ſtattfinden ſollte
auf den 15 d Mts verſchoben

Hamburg 3 Januar Hirſch s Bur Jn der Vorſtadt St Pauli
entdeckte die Polizei eine Falſchmünzerwerkſtätte Zwei Arbeiter
wurden verhaftet Jn ihrer Wohnung fand man Schmelztiegel und
falſche 20 Pfennigſtücke vor Die Verhafteten geſtanden das Geld ange
fertigt zu haben leugneten aber die Verbreitung

Paris 3 Januar Wolff s Bur Aus der Provinz liefen Tele
gramme ein wonach in Havre Breſt Angers Bordeaux Marſeille
Limoges und Clermont Ferrand heftiger Sturm wüthet
iſt bedeutend

Der Schaden

Paris 3 Januar Hirſch s Bur Das Generalſtabsorgan Soir giebt
eine neue Verſion um zu erklären warum das Bordereau auf Pauspapier

geſchrieben worden iſt Das Original des Bordereaus ſei nämlich bei
einem Zimmerbrand dem erbrochenen Schutzfach eines fremden Militär

attachés entnommen und in aller Eile durchgepauſt worden weil Caſimir
Périer das Original ſchleunigſt abverlangte um es dem energiſch
reklamirenden Botſchafter der betreffenden Macht zurückzugeben Der
Soir wagte nicht die Botſchaft und den Attaché näher zu kennzeichnen

Ein Dementi dieſer ganz unglaubwürdigen Darſtellung kann demgemäß
nur von franzöſiſcher Seite erfolgen

Paris 3 Januar Meldung des Kl Die Zeitungen er
klären daß ein Krieg mit England das Dentſchland und die Ver
einigten Staaten für ſich gewonnen zu haben glaubt unvermeidlich
geworden ſei

Kairo 3 Januar Meldung des Reut Bur Aus dem
Sudan iſt die Nachricht hierher gelangt daß der bei Gedaref am
24 Oktober von den engliſch egyptiſchen Truppen geſchlagene Derwiſchführer

Achmed Fedil weiter nach Süden gezogen iſt und binnen Kurzem den
Blauen Nil bei Roſeires jenſeits der egyptiſchen Grenze überſchreiten will

Oberſt Kitchener iſt vorgeſtern mit Truppen aufgebrochen um das
Kommando über die Expedition zu übernehmen die von Dulim aus gegen
den Khalifen vorgehen ſoll der die Araber in der Umgebung dieſes Ortes

brandſchatzt

Ernſte Lage auf den Philippinen
Manila 3 Januar Meldung des Reut Bur Ein ameri

kaniſcher Aviſo der hier eingetroffen brachte die Nachricht daß die Lage
in Jlo Jlo äußerſt kritiſch ſei Die Vorſtadt des Molo iſt von 1500
bewaffneten Eingeborenen beſetzt und weitere 17000 erwarten den Befehl
zur Abfahrt von NegrosJsland das 15 Stunden von Jlo Jlo entfernt
iſt General Miller forderte die Uebergabe der Stadt bis zum Mittag
des 30 December und ſicherte den Einwohnern zugleich für Leben und
Eigenthum Schutz zu Der General lehnte die Bitte der fremden
Staatsangehörigen einen Aufſchub zu gewähren ab Miller bereitete eine
gewaltſame Landung vor allein bevor er hierzu ſchritt ſandte er
einen Boten nach Manila zurück um daſelbſt Jnſtruktionen einzuholen
Inzwiſchen haben die Aufſtändiſchen ihre Stellung verſtärkt und

ſich zum Widerſtand Als der Aviſo JloJlo verließ

Um den

Rest meines lagers schnellstens auszuverka

sind die Preise abermals ausserordentlich theilweise bis zur Hàlfte g herabgesetzt Vorräthig sind noch
Tricotagenm llemden llosen Jacken Combinations Stwrüünnpfe VHochen Cravatten
Sport hützen Hemden Strümpfe Schwitzer Sweaters Sehruhe Gamaschen Stulpen Hoven für Tarner und Radfabrer

Taschentücher Täches seidene lIlalstücher Chäles Kopftücher Capottem Kimncderimiüitzen
Peller Nützen Sehblafdecken Reisedecken Plaids Kragen Hanschetten Hosenträger Handschuhe Damen Rad Costumes

Theater Tricots bunte Serviteurs Damen Westen Veelenwärmer Kmiewärmer, hungenwärmer hinder Röckchen bunte

Oberhemden Kleidchen Jäckehen an de Cologue Strumpfhänder Gummischuhe Strickwolle
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Straßen von bewaffneten Soldaten gefüllt auch das Fort die öffent
lichen Gebäude und die Kirchen ſowie die den Fluß entlang liegenden
Boote ſind mit Aufſtändiſchen beſetzt Die Newport hatte die Boote
niedergelaſſen die Maſchinengeſchütze am Bug hochgezogen und Leichter

ſchiffe zur Seite Arizona und Pennſylvania halten drei Meilen ſüd
wärts unter Dampf

Verlin 2 Januar Profeſſor Dr Otto Harnak von der tech
niſchen Hochſchule in Darmſtadt welcher ſeit ca acht Tagen zum Beſuche
ſeines Schwiegervaters des Geheimen Ober Juſtizrathes Reichau hier
eingetroffen war wird ſeit dem 30 December vermißt Derſelbe ging an
dem genannten Tage nach elf Uhr Abends durch den Thiergarten und iſt
in ſeinem Quartier bisher nicht eingetroffen Auf den Nachweis über den
Verbleib des Profeſſors Harnak iſt eine Belohnung von 500 Mark
geſetzt Otto Harnak iſt der Bruder des hieſigen Profeſſors der Theologie
und Mitglieds der Akademie der Wiſſenſchaften Adolf Harnak Seine
Familienangehörigen haben keinerlei Anhaltspunkte zu einer Erklärung
für ſein ſpurloſes Verſchwinden Sie muthmaßen daß der Profeſſor unter
wegs erkrankt verunglückt oder einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt
Wie verlautet ſoll auch ein aus Kiel hier anweſender Freund des Pro
feſſors mit dem er die Geſellſchaft in der Voßſtraße gleichzeitig verlaſſen
hat vermißt werden

Standesamt Halle
Aufgeboten

2 Januar Der Eiſendreher Hugo Kehl und Minna Eley Streiber
ſtraße 20 und Trödel 15 Der Eiſendreher Max Müller und Wilhelmine
Seidewitz Feldſtraß 3 und Deſſauerſtraße 15 Der Arbeiter Michael
Urban und Katharina Trocha Granowice Der Arbeiter Friedrich Jung
und Henriette Solle Ammendorf Der Regierungs Bauführer Hermann
Francke und Ella Ruſche Halle a/S und Hannover

Geboren
2 Januar Dem Schloſſer Bernhard Stroß ein S Georg Oswald Bern

hard Schützenſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Karl Saul ein S Otto Karl
Rudolf Raffinerieſtraße 32 Dem Kaufmann Max Brehm eine T
Margarethe Anna An der Schwemme 5 Dem Eiſendreher Paul Stohr
ein S Auguſt Albert Paul Thorſtraße 62 Dem Buchdrucker Karl Anhalt
ein S Fohannes Hermann Krauſenſtraße 4 Dem Schloſſer Auguſt
Röder eine T Frieda Pauline Kanzleigaſſe 3 Dem Handarbeiter Paul
Hellmich ein S Ottomar Alfred Unterplan 9 Dem Handarbeiter Ernſt
Kranz ein S Willy Richard Schloſſerſtraße 6 Dem Schloſſer Guſtav
Gelbke ein S Hermann Guſtav Hans Beeſenerſtraße 25 Dem Kaufmann
Ludwig Hartleb eine T Gertrud Klara Olga Alter Markt 16 Dem
Schneider Alb Koch ein S Gottlieb Karl Albert Steinweg 54 Dem
Vorarbeiter Alb Gerhardt eine T Ella Martha Schillerſtraße 34 Dem
Prägemeiſter Guſtav Wollrath eine T Minna Martha Thurmſtraße 154
Dem Eiſendreher Alfred Schön ein S Max Alfred Gr Schloßgaſſe 1
Dem Geometer Richard Schmitz ein S Walther Gr Ulrichſtraße 47
Dem Schriftſetzer Albert Naß eine T Erna Marie Kl Ulrichſtraße 36

Geſtorben
Des Pfefferküchler Heinrich Bockiſch T

Des Schmied Paul Moritz T Gertrud 4
Des Kellner Eduard Quaſebarth S Eduard 10 Gr Wallſtraße 12
Des Zimmermann Friedrich Schröder Ehefrau Marie geb Wolter

49 Franckeſtraße 6 Des Handarbeiter Auguſt Bormann S Kurt 2

Erna 4 ReilGlauchaerſtraße 573 Januar
ſtraße 2

Kl Schloßgaſſe 7 Des Maurer Hermann Bunge S Hermann 4 J
Ludwigſtraße 12 Des Handarbeiter Emanuel Figura T todtgeb Wörm
lierſtraße 105 Des verſtorbenen Hausdiener Franz Stoye S Franz
9 M Parkſtraße 19 Der Fabrikarbeiter Karl Rennert 24 J Bahnhof
ſtraße 11 Des Schuhmacher Emil Bürkhardt T Frieda 1 Zenker
ſtraße 16 Des Schloſſer Hermann Fiſcher S Erich 4 Meckelſtraße 16

Der Bremſer Eugen Bettenhauſen 38 Diakoniſſenhaus Des
Zeichner Gottfried Mahlig S Kurt 7 Frieſenſtraße 4 Des Arbeiter
Karl Fahle S Karl 2 Klinik Wittwe Auguſte Schiller geb Kaßler
74 Klinik Des Dienſtmann Hermann Börner T Martha 3
Hardenbergſtraße 36 Des Schloſſer Friedrich Schaumburg S todtgeb

Der Hofmeiſter Gottlob Janſong 62 Klinik Des Handarbeiter
Wilhelm Schöllner Ehefran Friederike geb Sachſe 67 Leipzigerſtraße 8

Der Reſtaurateur Karl Rother 58 J Klinik Des Reſtaurateur Auguſt
Tettenborn Eheſfrau Emma geb Dickhüth 52 Spitze 12 W

2 7 PKirchliche Aachrichten
BVaptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Dienstag den

3 Januar Abends 8 Uhr Allianzgebetst erſammlung Die allgemeine chriſt
liche Kirche Freier Zutritt für Jedermann

r

ehIi ten
e größte Zusahl i

billig und haltbar

C F Ritten Leipjigerſtraße 90
Voransſichtliches Wetter am 4 Jannar 1899

Veränderliches etwas kälteres Wetter mit Niederſchlägen
windig

Waffſerſtände Am 2 Januar Weißenfels Oberp 2,42
3 Jannar Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,76 2 Januar
Bernburg 1,26 Calbe Unterpegel 0,64 Oberpegel 1,54

1,35 Magdeburg 1,22
i en

7

Cachenez Schirme

Umtausch nicht gestattet
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Nur 1 M
Januar

Vom 3 bis 15 Januar
machen Wir unsern

Inventur Ausverkauf
um die grossen Bestände unseres Lagers vor Beginn der Inventur möglichst
zu Verringern

Zurückgesetzte Teppiche FHöbelstoſte Tisch
deciken Garcdimnen Bettvorlagen Welle und eine
grosse Partie Portieèeren

besonders billigen Preisen

Lüäuſerstoſte
Limoleum BKeste u Limnolenm Vorlagen zu ganz

Gr Ulrichstr L am Kleinschmieden,
Fernsprecher 485

Specialhaus für Teppiche Möbelstofſe Linoleum

koſtet
à das Einſetzen einer neuen

Uhrfeder alle anderen
Reparaturen billig

Glas eigen Uhrring
10 PfgGaraute 1 Jahr

c Hammeoer
Uhrmacher

Leipzigerutr 42
ünstl Zähne

Tadelloſe Ausführung bei biligſter
Preisſtellung

Plomben Reparat eto
G ZeitlerGr Ulrichſtr 35 Eing S Senat

I Spurlosverſchwunden
ſind Rheumatismus und Aſthma bei
meinem Vater welcher viele Jahre daran
litt durch ein vorzügl Mittel kein Geheimmittel und laſſe ich den leidenden Mit
menſchen Auskunft gegen 10 Briefmarke
gern zukommen

Otto Mehlhorn
Brunndöbra in Sachſen 146

CoCos

x ndung äryausamerioa2e M oerevor

g

Reparaturen
an Uhren jeder Art ſtets
gut u billigſt Neue
Feder 1 Glas Zeiger

S
2S Kapſeln c güeröiligſt SE Radoolto er

Steinweg 1

mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1899

Ang Wecdldly
d Leipzigerstrasse 22Moſdeomar Thoss Bankgeschüſt

Schulstrasse 7 I
Beſtändiges Lager in u ausländiſcher Staats

papiere Eiſenbahnprioritäten Pfandbriefe 2e
Letztere gebe koſteufrei ab

Keinh Hygieniſcher Schuhtz un
Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A

liegen zur Einſicht aus
Schachtel 12 Stück 2,00 Mk Porto

1 Schachtel 3,50 Mk 5 Mk 26 Pf
1,10 Mk

S Schweitzer Berlin 0O Holzmarktſtraße 69/70
Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen

Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

Jn Halle Adler Apotheke Jn Gera Hof Apotheke
D R G N 42509

aller Art auch Englische AnthracitkohleSteinmlkolnlem Steinnonien Beicote Stuben Coake
Krude Coak Böhmische Braunkohlen Salonkohlen Braunkohlen Briketses und Presssteine zur vorzüglichsten Stuben und
Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und zu billigsten Preisen in ganzen
Wagenladungen Fubren oder kleineren Quantitäten

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Pernspr 203

W

h B h ehe a e h m 8 c i re J v F t t er h f D S S c z5 e 3 l J wen r rer n l re i ehe t m 5r J e c e a e e u 5 r e ehe W ey g g 3 r 5en 29 e e 9 W2

n v 5n v

in Gold Aluminium und Kautſchuk
Allein Licenz für Vorpahl sche

S AlnwiniumGebiſe e
piom nen i Gots Amalgam c

Schmerzl Extr
Sprechſt 1 u l Uhr
P Lehuhn

Neue Promenade 16 II
Ecke Leipzigerſtraße Haus Krammiſch

Dir wichtigſte Erfindung d Jahrhunderts

iſt Hein s von Profeſſoren und Aerzten
als en und unſchädlich

D R m 76 099 Das Such hieräder

mit vielen Dankſchreiben verſendet in
Couv f 50 Pf of f 30 Pf Frau Hein
fräh Hebamme Berlin Granienſtr 65

ein Sohnn bora a/S ben J

Gotesacoer Strasse 17
autschuk u Metallstempel
Petschafte u Schablonen Thärschilder

ehe für Zeitunge Inserate sowie

7 S Gravierungen jeder Art teerreereee
Wie Dr meui Hain vom

Asthnaa
ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte

lehrt nnente deſſen Schrift
Contag Co Leipzig

Möbelfabrik und Magazin
Bern KRathhausſtraße 2

empfiehlt ſein großes
Preiſen unter langjähriger Garantie

Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und en zu reellen denkbar eiliger

Gomplette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbaum Mahagoni EFiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen
bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltige
gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach ExtraZeichnungen
perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald Aſthlerneiſer

ßraunschv Femüse Conserven un

e

t

See

Alle übrigen Gemüse hilüigst

J Poitel e Broskowskl b Uriehstrasse 33

Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit
ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter

nur allerfeinste Qualität zu ausserordentlich billigen Preisen
Prima junge Erbsen Kilo 0,50 0,75 1,25Prima junge Schnitthohnen t Kilo 30 1 Kilo 45 2 Kilo 55 21 Kilo 65 Pf S
Prima Schnittspargel Kilo 0,80 1 1,20 1,50 eMetzer Mirabellen Ko 9,90 Reineclauden Ko 1,10 Melange Ko 1,40
Blaue Pflaumen Ko 1,00 Aprikosen Ko 1,40 Stachelbheeren I Ko 1,10

neben Bauers Brauerei und

De Speceialwerkſtatt f Reparatur
Thäringisches

Technikum Jl menau
Höhere u mittlere Fachschule fürS zum Elektro und Maschinen Ingenieure

m Wür 1 ERlektro u Maschinen Techniker uzen Werkmeist Nachweis v Lehrstellen
der f Volontäre Direktor Jentzen,

Suppen Staatskommissar
wenige Tropfen genügen

Gustav Friedrich Bärgaſſe 3
S CEner Alpenkränter 2ſowie Harzer Gebirgs Thee

D zu haben bei W 8O Frau 4 Kühn Kl Ulrichſtr 6
Paradeplatz ISaſt s Restaurant u Gafe r 97 r e deekeg

empfiehlt ſeine freundlichen bürgerlichen Lokalitéten echt Culmbacher Export

bier Herzbier aus der 1 Culmbacher Act Exp Brauerei 4/10 20 Pfff Actien Feldſchlößchen Lagerbier und echte Döllnitzer Ritterguis Gofe

Stenograplzie J
Beginn eines neuen Kurſus in der Vereinſachten Stenotachygraphie

Mittwoch den 4 Januar Abends 9 Uhrim Centralhotel Thalamtſtraße Einleitender Vortrag Refereut Der
Vorſitz d Mitteldeutſch Stenotachhgr Verbandes Am Schluß des Unter

Mmeriſt mertgeltih Lehrnittel 20 Pfg

Stenotachygraphiſche Geſellſchaft zu Halle a S

Wohnungsmiether Verein Halle a S
Hauptverſammlung

Donnerstag den 5 Januar 1899 im Saale des Gaſthofes Zum weißen
Roß Geiſtſtraße 5 Abends 8 Uhr

TagesordnungProtokoll der letzten Sanptwerſmgdeng

Vorſtandswahlen
Statutenänderung
Reichswohnungs Geſetz Referat
Verſchiedenes Fragekaſten

Der Vorſtand J Runze

Geffentliecher Vortra
Wer gehört der Kirche dem Leibe Chriſti an 1 er 12 12

Mittwoch den 4 Jan Abends 8 Uhr in der Kirche Jakobſtraße 46
an der Zwingerſtraße Eintritt frei

HolzPerkauf
in der Königl Oberförſterei Tornan

Donnerstag den I2 Januar 1899 ſollen von Vor
mittags 10 Uhr ab auf dem Eiſenhammer öffentlich meiſtbietend
verkauft werden

Schutzbez Schwemſal Jogen 23 B Zädel 454 Kiefern und Fichten mit
530 Fm z Th in Looſen 38 Rm KieferuNutzkloben J Cl 276 Kloben 17 Knüppel 13 Rm Eichen Kloben 5 Rm ErlenNutzkloben 208 R Kiefern Reis III

Boppelbier ſ
ärztlich einpfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt Heinr Muüller Wwe

Schwemmebrauerei

i e

Für Schwerhörige
konkurrenzloſe Erfindung

Selhbsthehandlungs Apparaut
S Gehörleiden verſchiedenſter Art insbeſondere hartnäckige undS veraltete Fälle werden meiſt ſchnell und dauernd geheilt durch den Gehör

J behandlungs Apparat ohne Katheder vermittelſt warmer komprimirter
Luft Dieſer Apparat hat gegenwärtig überall ſelbſt in mediziniſchen Fach
J kreiſen die größte Anerkennung gefunden

Beſichtigung und Erklärung deſſelben Mittwoch den 4 u Donners
S tag den 5 Januar d J im

Hötel Stadt Berlin in Halle a S
Barfuss Reinhardt Berlin

et

e
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